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Liste der Gönner

Wir haben diesmal Beiträge erhalten von:

Aarg. Hypotheken- & Handelsbank
Brauerei Feldschlösschen

Kraftwerk Ryburg-Schwörstadt
Ortsbürgergemeinde
Salmenbräu
Schweiz. Kreditanstalt

Das Kommissionsmitglied Dr. Enezian und die Kreditanstalt haben zu
Geschenkzwecken eine grössere Anzahl Exemplare bezogen, was wir
besonders schätzen.

Wenn wir trotzdem gezwungen waren, den Stückpreis auf Fr. 9.- zu
erhöhen, so ist dies der Teuerung zuzuschreiben. Der Käufer des

Neujahrsblattes hat aber den vollen Gegenwert für sein Geld, indem alle
Mitarbeiter ohne irgendwelche Entschädigung tätig sind.

Um einer Überalterung in unserer Adresskartei vorzubeugen, senden

wir das diesjährige Neujahrsblatt an eine grössere Zahl neuer Adressaten.

Möge unsere Hoffnung auf Ausweitung des Leserkreises erfüllt
werden.

Die Kommission
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